
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Am seinem Nordufer unterhalb von Bansin Dorf besitzt der Gothensee eine verlandete Bucht mit einem Verlandungsmoor. Der 
Verlandungsprozeß wurde durch die Eingriffe in die Hydrologie des Sees noch beschleunigt. 

Im Bereich dieser Bucht haben sich ein Seggen- bzw. Sumpffarn-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Die Baumschicht der nicht sehr hohen und 
starken Erlen ist recht locker ausgebildet. Vor allem in Richtung See nimmt die Dichte deutlich ab.  Außerdem sind einige Erlen ganz oder 
teilweise abgestorben. 

Neben der Erle kommen auch einige Birken und viel Grau-Weide vor. Die Grau-Weide tritt insbesondere in den Lücken in Seenähe auf und 
kann hier gebüschartige Bestände bilden, in dem der Sumpffarn zu den aspektbildenden Arten gehört. 

Die Krautschicht des Bruchwaldes wird vor allem vom Sumpffarn, von Seggen (Carex acutiformis, Carex elata, Carex paniculata, Carex 
pseudocyperus) und dem Schilf mit weiteren Röhrichtarten bestimmt. Insgesamt ist sie verhältnismäßig artenreich. 

Die an die Gartenflächen grenzenden Randzonen sind zum Teil vermüllt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis Salix cinerea Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Carex acutiformis Carex paniculata
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Galium palustre Glecoma hederacea Holcus lanatus
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex elata Impatiens glandulifera Rumex obtusifolius Sambucus nigra
Viburnum opulus


